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No. 17. Marienwerder, den 27ſten April 1838. 
ETF T 
Das 14te und 15te Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 
Mo. 1884. den Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen 
und Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten zu Waldeck und Pyrmont uͤber 
die fernere Vereinigung des Fuͤrſtenthums Waldeck mit Preußen 
zu einem uͤbereinſtimmenden Zoll- und Steuer⸗Syſtem, vom gten 
Januar 6. 

No. 1885. das Geſetz wegen den Verjährungs⸗Friſten und 

No. 1886. die Deklaration des 6. 54. Tit. 6. Theil 1. des Allgem. Lans⸗ 


rechts, betreffend die Verjährungs⸗Friſt bei einer Schaden ⸗Erſat⸗ 
Forderung. Beides vom 31ſten März c. 


An meine kalholiſchen Unterthanen im Großherzogthum Poſen. 
Mit gerechtem Mißfallen babe Ich vernommen, daß uͤbelgeſinnte Perſonen 


unter Euch die Meinung zu verbreiten ſuchen, als ob Ich die Abſicht hegte, 
Euch in der freien Ausübung der katholiſchen Religion und in der Beobach⸗ 


tung ihrer Glaubenslehren zu flören und zu beeinträchtigen. Obgleich Ich 


vorausſetzen darf, daß dergleichen fräfliche Verſuche keinen Eingang bei Euch 
finden werden, weil dieſe luͤgenhaften Einfluͤſterungen durch die täglichen Ex 
fahrungen hinreichend widerlegt worden, fo habe Ich boch, um jeden Zweifel 
an Meiner landesvaͤterlichen Geſinnung über dieſen Gegenſtand zu entfernen, 
für noͤthig erachtet, Euch hierdurch zu eröffnen, daß Mein eruſtlicher Wille 
dahin gerichtet iſt, Euch, wie bisher, fo auch ferner, dem Beßtzergreifungs⸗ 
Patente vom 15ten Mai 1815 gemäß bei Eurer Religion zu ſchuͤtzen und 
daher nicht zu dulden, daß die durch Meine Landesgeſetze gebotene Glaubens 
und Gewiſſensfreiheit in irgend einem Gegenſtande der kirchlichen Lehre geſtoͤrt 
oder geßemmt werde. Die von Euern Vorfahren behauptete und geuͤbt⸗ 
Glaubens und Gewiſſens freiheit Euch zu erhalten, iſt Mein eifrigſtes Beſtee⸗ 


wohen in Marienwerder den SBften April 1838. 
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ben, wogegen die Strenge der Mir von Gott verliebenen Landesherrlichen 
Machtvollkommenheit den treffen muß, der ſich unterfaͤngt, dieſen Zuſtand Ans 
dern, Euch durch unwahre Vorſtellungen in Enrem Vertrauen auf das Wort 
Eures Koͤnigs wankend machen und die Liebe und Eintracht ſtoͤren zu wollen, 
in welcher bisher zu meiner Freude die verſchiedenen chriſtlichen Religions- 
Partheien in Meinen Landen neben einander gelebt haben. Fahrt alſo fort, 
in Euren Kirchen Eure Religion zu üben und bittet Gatt mit Mir, daß der 
Allmächtige jede verderbliche Sagt des Mißtrauens und der Zwietracht ver⸗ 
tilge, welche boshafte Abſicht oder uͤbeiverſtandener und im Irrthum begrif⸗ 
fener Eifer unter Euch zu verbreiten verſuchen mochte. 


Berlin, den 12ten April 1838. N 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Des Könige Majeſtät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 20ſten 
v. Mts. zu beſtimmen geruhet, daß Notirungen zu Stiftsſtellen, wegen der 
großen Zahl der zu ſolchen bereits notirten Expektantinnen und bet den nach 
Verghaͤlrniß nur im geringem Maaße eintretenden Vacanzen, innerhalb eines 
Zeitraums von drei Jahren, von jetzt an gerechnet, nicht ſtatifinden ſollen. 
Dies wird mit dem Bemerken hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, 
daß, ſofern dennoch dahin gerichtete Anträge innerhalb dieſer Periode gemacht 
werden follten, die Bittſteller keine Beruͤckſichtigung und Beſcheidung zu er⸗ 
warten haben. 


Berlin, den 7ten April 1838. 
Der Miniſter des Innern und der Polizei. 
v. Rochow. N 


Den Remonte⸗Ankauf pro 1838 betreffend. 


Zum Ankaufe von Remonten in der Provinz Preußen, durch eine Milltair⸗ 
Kommiſſion, ſind fuͤr dieſes Jahr, im Bezirke der Koͤniglichen Regierungen 
zu Marienwerder und Danzig nachſtehende, fruͤh Morgens beginnende Märkte 
anberaumt worden, als: 
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\ den 18ten Juni in Schwe, 
0 » 19 „ Ober ⸗Gruppe, 

20 „Neuenburg, 
21 Marienwerder, 
1 22 . Mewe, 
23 „ Dirſchau, 
: 25 „ »Neuſtadt, 
27 1 Neuteich, 
W: „ CTiegenhof, 
29. Elbing. 


Die erkauften Pferde werden wie ſeither zur Stelle abgenommen und 
ſofort baar bezahlt. 

Außer den dreijährigen Pferden werden auch ältere bis incl. 6 Jahr, 
beſonders aber ſolche, welche ſich zum Artillerie⸗Zugdienſt eigenen, bei ent 
ſprechender Qualitat gern erkauft werden. 

Wegen der erforderlichen Eigenſchaften der Pferde, der ſonſtigen Kauf⸗ 
bedingungen und daß außer ſolchen, deren Fehler namentlich wegen Dumme, 
kollet den Kauf ſchon geſetzlich auf Koſten des Verkäufers ruͤckgaͤngig machen, 
auch noch ungezähmte Pferde und Krippenſetzer vom Kaufe ausgefchloffen 
find, darüber wird auf die bisherigen aljährlihen Bekanntmachungen Bezug 
genommen und wiederholt nur bemerklich gemacht, daß jedes erkaufte Pferd 
mit einer ſtarken neuen ledernen Trenſe, einer Gurt-Halfter und zwei neuen 
banfenen Stricken verſehen fein muß. Berlin, den 10ten Februar 1838. 

Kriegs ⸗Miniſterium. 
Abtheilung für die Remonte⸗ Angelegenheiten der Armee. 


Verſchiedene öffentliche Blätter des In- und Auslandes haben ſich heraus⸗ 
genommen, das Gerücht zu verbreiten, daß fehr viele, nach einigen fogar Hun⸗ 
derttauſende von falſchen Preußiſchen Kaſſen-Anweiſungen im Umlauf und die 
Nachahmungen ſehr gelungen fein follen. 
Dieſe Nachricht iſt mit allen ſonſt dabei angeführten Einzelnheiten durch⸗ 
al gender, welches wir hiermit öffentlich bekannt zu machen uns vers 
nden. 


Berlin, den 14ten April 1838. 


Haupt- Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
gez. Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger, 
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Mit Bezugnahme auf unſere Publikanda vom 17ten November 1836 und 
19ten Juni v. J., die Preisaufgabe Behufs der Bearbeitung eines neuen 
Hebammenlehrbuches betreffend, bringen wir den nachſtehenden die ſtattge fun⸗ 
dene Zuerkennung des Prelſes betreffenden Miniſierial Erlaß, hiermit zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß: 5 | 


Das unterzeichnete Migiſterium harte unter den 31ſten Oktober 1836 die 
Bearbeitung eines neuen Hebammen, Lehrbuchs zum Gegenſtande einer Preis; 
bewerbung gemacht und zur Beurtheilung der eingehenden Entwürfe eine be— 
ſondere Kommiſſion ernannt, welche, außer dem wirklichen Geheimen Ober⸗ 
Midizinal⸗Rathe und Pröfidenten Dr. Nuſt als Vorſitzendem, aus zwei ehe⸗ 
maligen Hebammen Lehrern, dem Geheimen Ober-Medizinal Mathe Dr. Druͤ⸗ 
ſtedt und Regierungs-Medizinal-Ralhe Or. Albers, und zwei Proſeſſoren 
der Geburtshuͤlfe, dem Gebeimen Medizinal-⸗Rathe Dr. Kluge und Medizinal⸗ 
Rathe Dr. Buſch zufammengefegt war. 7 


Die Entwürfe ſollten bis zum, 30ſten Juni v. J. eingeſandt werden. 
Da indeſſen bis zum Zten ejusd. mens. der Kommiſſton erſt Ein Entwurf 
zugegangen und uͤberdies von mehreren Seiten ein weiteres Hinausrücken des 
Einſendungs⸗Termius gewuͤnſcht worden war, fo wurde letzterer, mictelſt nach— 
träglichen Publicandums vom Aten Juni v. J. auf den 31ſten Oktober ejusd. 
anni verlegt. Eben daraus ergab ſich aber auch die Nothwendigkeit einer 
weitern Hinausſetzung des für die Zuerkennung des Preiſes urſpruͤnglich auf 
den 31ſten Dezember v. J. anberaumten Termins, um fo. mehr, als der Koms 
miſſton ſogar im November noch 10, kurz vor Ablauf des Einfendungs: Ters 
mins eingegangene Schriften zur Beurtheilung anheim fielen. - 


Ueberbaupt find 31 Bewerber um den Preis aufgetreten. Je weniger 
aber der ausgeſetzte Eine Preis an ſich für fo anlockend zu erachten iſt, daß 
er allein beſchaͤftigte Aerzte und Geburtshelfer auf die Gefahr hin, Zeit und 

tühe vergeblich zu verwenden, zur Concurrenz hätte beſtimmen konnen, deſto 
mehr glaubt das Miniſterium in jener regen Theilnahme an einer, mit der 
Vervollkommnung des Hebammenweſens im Staate fo nahe zuſammenhaͤngen⸗ 
den Angelegenheit, einen neuen Belag fuͤr die wiſſenſchaftliche Tendenz der 
Medizinal⸗Perſonen des In- und Auslandes und ihre Bereitwilligkeit, zur För⸗ 
derung gemeinnütziger Zwecke mitzuwirken, erkennen zu muͤſſen, und freut ſich, 
dies Auerkenntniß hiermit Öffentlich aus ſprechen zu koͤnnen. * 
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ram Die eingegangenen Entwürfe ſelbſt "find, ſowohl einzeln für ſich, als auch 
in gegenſeitiger Beziehung auf einander, von der Eingangs erwaͤhnten Kom⸗ 
miſſton auf das Genaueſte gepruft worden und hat dieſelbe nach ihrem, am 
28ſten v. M. erſtatteten detaillirten Berichte, das mit dem Motto: 
„Quse bene distinguit, bene obstetricat“ 
verſehene Mannſcript einſtimmig für das dem Zwecke entſprechendſte und in 
jeder Beziehung preiswuͤrdigſte erklart. Bei Eröffnung des dem Motto ent 
ſprechenden verſiegelten Zettels ergab ſich als Verfaſſer dieſes Entwurfs: Dr. 
Jo ſeph Herrmann Schmidt Direktor der Krankenhaus⸗Eutbindungs⸗ und 
Hebammen,Lehrauſtalt in Paderborn, welchem das Miniſterium demnach den 
ausgeſetzten Preis von S LE 


„Einhundert Dukaten““ 
zuerkannt hat. | 

Von den fonft eingegangenen Entwürfen hat die Commiſſion in ibrem 
Berichte noch drei, als ſich von den ubrigen auszeichnend namhaft gemacht, 
und zwar die Abhandlung mit dem Motto: „in simplici salus“ als diejenige, 
welche der zu kroͤnenden am Naͤchſten ſtehe, worauf die mit dem Mo tw: 
„Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas“ und dieſer wieder die 
mit dem Motto: „Omne nimium nocet“ folge. 


Wiewohl nun bei Eroͤffnung der Preis-Bewerbung kein Accessit Ber 
ſtimrat worden iſt, ſo hat das Miniſterium doch das bei dieſer Gelegenheit 
Seitens der Medizinal⸗Perſonen bewieſene ruͤhmliche Streben auch noch Dur 
durch anzuerkennen beſchloſſen, daß es für die erſt genanuten beiden Abhand⸗ 
ungen, namentlich für die mit dem Motto: 


1 25 = 
„In simplici salus 


Hit groͤßere goldene Ehren-Medaille und für die mit dem Motto: 
55 N a desint vires, tamen est laudanda 8 5 
imal, ine goldene Ehren-Medaille als extraordinaire Preiſe bewilligt, 
en die mit dem Motto: = 
| - - „Omne nimium nocet‘ 
durch eine ehrenvolle Erwähnung biermit auszeichnet, 
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Es werden obige Preiſe den Verfaſſern der genannten Abhandlungen, 
wenn ſie ſich als ſolche legitimiren, ſammt den Manuſcripten verabfolgt wer⸗ 
den; auch bleibt es dieſen dreien Coneurrenten freigeſtellt zu beſtimmen, ob die 
ihre ausgezeichnete Abhandlungen begleitenden Zettel entſiegelt und auch ibre 


* 


Namen nachträglich Öffentlich bekannt gemacht werden durfen. 

Berlin, den 20ſten Maͤrz 1838. 5 
Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
gez. v. Altenſtein. 


Marienwerder, den 12ten April 1836. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Der Einſaſſe Zander zu Neudorf Rent⸗Amts Marienwerder hat am 28ſten 
v. M. wo bei feinem Nachbar Feuer ausbrach, ohne Rückſicht auf die Naͤhe 
der eigenen Gebäude nicht allein mit großer Anſtrengung zur Loͤſchung des 
Brandes thaͤtig mitgewirkt, ſondern auch mit augenſcheinlicher Gefahr ein 4 
Jahr altes Kind aus dem brennenden Gebäude gerettet. 


Wir nehmen gern Veranlaſſung, dieſes edle und menſchenfreundliche 
Benehmen zur offentlichen Kenntniß zu bringen und belobend anzuerkennen. 
Marienwerder, den Yten April 1838. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


In dem Dorfe Polniſch-Brieſenitz, Schlochauer Kreiſes, iſt unter den Schaa⸗ 
fen die Raͤudekrankheit ausgebrochen, und der Ort deshalb für, den Verkehr 
mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden. 


Marienwerder, den 10ten April 1838. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Unter den Schaafen auf dem Koͤnigl. Domainen Vorwerk Tynwalde, Loͤbau⸗ 
ſchen Kreiſes, iſt die Pockenkrankheit ausgebrochen und in Folge deſſen auch 
die Heerde im Vorwerke Fijewo der Schaafpocken-Impfung unterworfen worden. 
Beide Vorwerke find deshalb für den Verkehr mit Schaaßen, Fellen, 
Rauchfutter und Dünger geſperrt worden. 
Marienwerder, den 161en April 1838. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 1 % 


a4 
In dem Dorfe Marſenzitz, Loͤbauer Kreifes, iſt die Räͤude unter den Pferden 
ausgebrochen, was hierdurch bekannt gemacht wird. 

Marienwerder, den 10ten April 1838. 


4 Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 

a Sicherheits Polizei. 
Dem Väckergeſellen Carl Scherhans aus Allenderf bei Wehlau tft fein ihm 
vom Magiſtrat zu Allenburg unterm 1ſten Auguſt v. J. ertheiltes, auf ein 
Jahr gültiges Wanderbuch in Thorn angeblich entwendet worden und daſſelbe 
wird daher hiermit fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 

Marienwerder, den 18ten April 1838. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Der Zieglergeſelle Ludwig Haelin, ein Sohn der jetzt verehel. Raſchmacher 
0 euter zu Polzin in Pommern, welcher ſich von ſeinem fruͤhern Aufenthalts⸗ 
155 in Stibbe bei Tytz heimlich entfernt hat, ſoll wegen gefährlicher Behand⸗ 
ung eines Menſchen zur Unterſuchung gezogen werden. Wir erſuchen des; 
alb alle Wohlloͤblichen Polizeibehörden ganz ergebenſt, auf den Ludwig Harlin 
: vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport an uns 
gegen Erſtattung der baaren Auslagen gefälligſt abzuliefern. 
aſtrow, den Item April 1838. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
(Signalement kann nicht beſchafft werden.) 
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perſonal. Wom Aften Juli d. J. ab iſt der Foͤrſter Lipinski zu Czartowitz, Reviers 
kargen Gollub, in gleicher Eigenſchaft nach Klonowo im Forſt⸗Revier Gurzuo ver⸗ 
Behörden, ſeht worden. 

Der invalide Jäger Johann Sieg iſt vom Iſten April d. J. als Foͤrſter 
zu Dembowo im Forſtbelauf Ellergrund, Revier Buͤlowsheide definitiv angeftellt. 


Der Invalide Hoppe iſt vom 1ſten April a. 6. ab, als Kreisbote in Dt. 
Crone angeſtellt worden. 


(Peezu der öffentiche Anzeiger Mo. 17.) 


